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  4.00    4.20     1.78Borussia Dortmund – FC Bayern München

Tor

  1   Bürki Roman               29   4    0
25   Unbehaun Luca           19   0    0
35   Hitz Marwin                  33   2    0

Abwehr
  2   Morey Mateu                20   1    0
  5   Zagadou Dan-Axel      21   0    0
13   Guerreiro Raphael      26   5    0
14   Schulz Nico                  27   1    0
15   Hummels Mats            31   6    3
16   Akanji Manuel              25   5    1
24   Meunier Thomas         29   6    0
26   Piszczek Lukasz          35   2    0
29   Schmelzer Marcel       32   0    0
30   Passlack Felix             22   5    1
                                                  
Mittelfeld                                   

  6   Delaney Thomas         29   5    0
  8   Dahoud Mahmoud      24   3    0
11   Reus Marco                  31   6    1
19   Brandt Julian               24   6    0
20   Reinier                          18   3    0
22   Bellingham Jude         17   5    0
23   Can Emre                     26   4    1
28   Witsel Axel                   31   6    0
32   Reyna Giovanni            17   6    1
37   Raschl Tobias              20   0    0

Angriff                                       

  7   Sancho Jadon              20   5    0
  9   Haaland Erling            20   5    5
10   Hazard Thorgan          27   3    0
18   Moukoko Youssoufa    15   0    0
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Tor

  1   Neuer Manuel              34  6    0
35   Nübel Alexander          24  0    0
39   Hoffmann Ron-Thorben  21  0    0

Abwehr

  4   Süle Niklas                   25  4    0
  5   Pavard Benjamin         24  5    0
17   Boateng Jerome          32  5    0
19   Davies Alphonso          20  4    0
20   Sarr Bouna                   28  2    0
21   Hernandez Lucas        24  4    0
23   Nianzou Tanguy           18  0    0
27   Alaba David                   28  5    0
41   Richards Chris             20  2    0

Mittelfeld                                    

  6   Kimmich Joshua          25  5    1
  7   Gnabry Serge               25  5    4
  8   Javi Martinez                32  4    0
10   Sané Leroy                    24  4    2
11   Douglas Costa              30  3    0
18   Goretzka Leon              25  5    1
22   Roca Marc                     23  1    0
24   Tolisso Corentin           26  4    0
25   Müller Thomas             31  6    4
29   Coman Kingsley           24  3    0
42   Musiala Jamal              17  5    2

Angriff                                       

  9   Lewandowski Robert   32  5  10
13   Choupo-Moting Eric Maxim 31  3    0
14   Zirkzee Joshua             19  3    0
15   Arp Fiete                       20  0    0
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7. Spieltag                                                          (6. bis 8. November)

Werder Bremen – 1. FC Köln                                                  (Fr. 20:30)
Rasenballsport Leipzig – SC Freiburg                                  (Sa. 15:30)
1. FC Union Berlin – Arminia Bielefeld                                (Sa. 15:30)
1. FSV Mainz 05 – FC Schalke 04                                          (Sa. 15:30)
FC Augsburg – Hertha BSC                                                   (Sa. 15:30)
VfB Stuttgart – Eintracht Frankfurt                                      (Sa. 15:30)
Borussia Dortmund – Bayern München                               (Sa. 18:30)

VfL Wolfsburg – 1899 Hoffenheim                                        (So. 15:30)
Bayer Leverkusen – Bor. M’gladbach                                   (So. 18:00)

DIE TABELLE

            Mannschaft                                     Sp        S        U       N        Tore   Diff.    Pkt

   1     Bayern München                    6       5       0       1      24:9      15     15
   2     Borussia Dortmund                6       5       0       1      13:2      11     15
   3     Rasenballsport Leipzig          6       4       1       1      12:4        8     13
   4     Bayer Leverkusen                  6       3       3       0      10:5        5     12
   5     Bor. Mönchengladbach          6       3       2       1        9:8        1     11
   6     FC Augsburg                            6       3       1       2        9:7        2     10
   7     VfB Stuttgart                            6       2       3       1      11:7        4       9
   8     Werder Bremen                      6       2       3       1        8:8        0       9
   9     Eintracht Frankfurt                6       2       3       1      8:10      -2       9
10     VfL Wolfsburg                          6       1       5       0        5:4        1       8
11     1899 Hoffenheim                    5       2       1       2        9:7        2       7
12     1. FC Union Berlin                  5       1       3       1        8:6        2       6
13     SC Freiburg                              6       1       3       2      8:13      -5       6
14     Hertha BSC                              6       1       1       4    10:13      -3       4
15     Arminia Bielefeld                    6       1       1       4      4:10      -6       4
16     1. FC Köln                                6       0       2       4      6:11      -5       2
17     FC Schalke 04                         6       0       2       4      3:20    -17       2
18     1. FSV Mainz 05                       6       0       0       6      5:18    -13       0
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IM GLEICHSCHRITT

AUFGEBLÄTTERT

FAKTEN  CHECK

Pünktlich zum Top-Spiel belegen beide Vereine erstmals in dieser Saison
die ersten beiden Plätze und gehen erstmals seit elf Jahren punktgleich
in ein direktes Duell. Beide gewannen ihre jüngsten vier Ligaspiele, beide
leisteten sich am 2. Spieltag eine Auswärtsniederlage. Das 1:4 der
Münchner in Hoffenheim und das 0:2 der Borussen in Augsburg waren
zugleich die einzigen Punktverluste beider Teams in dieser Saison.

„Jetzt wollen wir 
die Bayern auch 
mal schlagen!“

6:2 liest sich deutlich, doch manchmal täuschen nackte Zahlen über
den Spielverlauf. Die Bayern waren am Dienstagabend trotz des Sieges
in Salz burg verwundbar. Das lag nicht nur, aber auch am Formtief 
Benjamin Pavards.

In der Triple-Saison 2019/20 glich Benjamin Pavard einem VW-Golf. Läuft 
so geschmiert wie zuverlässig, Extravaganz strahlt er dabei nicht aus, eher
gehobene Mittelklasse. Genau das machte den französischen Weltmeister
allerdings so wertvoll. Ein fester, verlässlicher Bestandteil der Mannschaft,
gut investierte 35 Millionen Euro, die der VfB Stuttgart ausgezahlt bekam.
Aktuell jedoch stottert der Motor. Pavard wirkt bei seinen Einsätzen oft fah-
rig, unkonzentriert und neigt zu Fehlern. Das Gruppenspiel in Salzburg 
lieferte eine Blaupause.

An guten Tagen ist Pavard sehr wohl eine Bereicherung für den FC Bayern.
Dann steht er hinten sicher, schaltet sich über die rechte Seite in die Offen-
sive ein und bringt defensiv wie offensiv seine Kopfballstärke ein. Aktuell ist
davon wenig zu sehen. In der Bundesliga beträgt sein kicker-Notenschnitt
eine glatte 4, in der Champions League nach drei Partien 3,66. Woran der
Formverlust festzumachen ist? Schwierig und spekulativ. Pavard gehörte in
der Vorsaison zu den Vielspielern, kurz vor der Fortführung der Champions
League im Sommer verletzte er sich und musste sich bis zum Finalturnier
herankämpfen, wo es jedoch nur zu einem Kurzeinsatz im Halbfinale gegen
Lyon reichte. Fast ohne Pause ging es weiter, Nationalmannschaft inklusive.
Überspielt sein wäre eine logische Interpretation seiner Leistungen.     

„Der Reiz beim Spiel gegen Bayern München ist immer sehr groß. Wir ha-
ben Selbstvertrauen und wollen alles in die Waagschale werfen, um das
Spiel zu gewinnen“, sagt Sportdirektor Michael Zorc über das Gipfeltreffen
und verweist darauf, dass insbesondere die beiden jüngsten Aufeinander-
treffen beider Teams eng waren und mit nur einem Tor Unterschied ent-
schieden wurden.

In der Bundesliga unterlag der BVB Ende Mai zu Hause mit 0:1. Im Super-
cup Ende September in München konnte die Borussia eine Münchner 2:0-
Führung zwischenzeitlich zwar ausgleichen, verlor aber durch einen Tref-
fer kurz vor dem Abpfiff mit 2:3. „Unsere zwei Spiele gegen Bayern waren
gut. Vor ein paar Monaten hätten wir mindestens 1:1 spielen müssen, und
auch im Supercup haben wir gut gespielt“, so Trainer Lucien Favre vor
dem erneuten Aufeinandertreffen. „Wir müssen eine noch bessere Lei-
stung schaffen und sehr gut verteidigen.“ 

Michael Zorc bescheinigt dem BVB, in einer guten Verfassung zu sein: „Wir
hatten zuletzt die richtige Herangehensweise. Natürlich wollen wir die Bay-
ern jetzt auch mal schlagen.“ Vier Spiele in Serie ist Schwarzgelb zuletzt
ohne Gegentor geblieben. „Was zählt ist, dass alle verteidigen. Das ist das
Wichtigste“, sagt Lucien Favre über die Defensivarbeit seiner Mannschaft:
„Wir sprechen immer von der Abwehr, aber eine Mannschaft muss zusam-
men verteidigen. Das fängt mit den Stürmern an.“ 

Wie sich die Defensive formiert, ist noch nicht klar. Die größten Fragezeigen
stehen hinter Emre Can und Mats Hummels. Can ist von einer Infektion mit
dem Coronavirus genesen und am Donnerstag wieder ins Mannschafts-
training eingestiegen. Hummels musste in der vergangenen Woche gegen
Arminia Bielefeld verletzt ausgewechselt werden. Auch bei ihm entschei-
det sich ein Einsatz erst am Spieltag.

Makellose Heimbilanz
Der BVB gewann in dieser Saison jedes Heimspiel, alle zu null: drei in
der Bundesliga (3:0 gegen Mönchengladbach und Schalke, 4:0 gegen
Freiburg) und eins in der Champions League (2:0 gegen St. Petersburg).
Wettbewerbsübergreifend vier Zu-Null-Heimsiege in Serie waren zu-
letzt vor neun Jahren – im Herbst 2011 unter Jürgen Klopp – gelungen. 

Tore nach Standards
Wenn man sich spielerisch schwertut, können Standardsituationen 
helfen. Das war 2019/20 beim BVB nur selten der Fall: Lediglich sechs
Tore nach ruhenden Bällen (davon zwei Elfmeter) bedeuteten in der
vergangenen Saison Ligaminus. Aktuell sind die Borussen in dieser
Hinsicht wie ausgewechselt: Nach nur sechs Bundesligaspieltagen
stehen bereits vier Standardtreffer zu Buche, einer per Elfmeter und
drei nach einem Eckball. Drei Tore nach Ecken sind schon genauso 
viele wie in der kompletten vergangenen Spielzeit. Hinzu kommen 
zwei weitere Standardtreffer im Pokal (beim 5:0 in Duis-
burg) und in der Champions League.

Haaland traf in 
jedem Heimspiel
Erling Haaland erzielte jedes seiner fünf
Tore dieser Bundesliga-Saison zu Hause.
Und er traf in jedem Heimspiel: gegen 
Mönchengladbach und Freiburg sogar
doppelt, gegen Schalke einmal. In
der Champions League war er in 
jedem Spiel (auswärts in Rom und
zweimal in Brügge, zuhause gegen
St. Petersburg) erfolgreich, dazu im
Supercup. Macht zehn Tore! 

Beste Offensive der Liga
Während der BVB die beste Defensive der Liga stellt, hat der FC Bayern
die beste Offensive – und das nicht nur in dieser Saison, sondern histo-
risch: 24 Tore nach sechs Spieltagen sind ein neuer Bundesliga-Rekord
(bisher 23 Treffer von Borussia Mönchengladbach 1973/74).

Debüt vor genau einem Jahr
Hansi Flick ist seit einem Jahr Bayern-Coach; am 3. November 2019 über-
nahm er den Posten von Niko Kovac und schrieb seitdem eine Erfolgsge-
schichte, die ihresgleichen sucht. Meister, DFB-Pokalsieger, Champions-
League-Sieger, europäischer und deutscher Supercupsieger wurden die
Münchner unter ihm in nicht einmal einem Jahr. Sein Bundesliga-Debüt als
Bayern-Trainer feierte Flick am 9. November 2019 gegen Borussia Dortmund. 

Lewandowski zum 13. Mal 
gegen seinen Ex-Klub
Robert Lewandowski bestritt 131 Bundesliga-Spiele
für Dortmund (74 Tore, 32 Assists), schaffte beim
BVB den Durchbruch zum internationalen Top-
Spieler. Bei den Bayern ist er zum Weltklassestür-
mer gereift, wurde vor einem Monat erstmals zu
Europas Fußballer des Jahres gewählt – und trifft
vor allem gegen seinen Ex-Club gerne: Seit sei-
nem ablösefreien Wechsel 2014 von Dortmund
nach München spielte Robert Lewandowski mit
den Bayern in der Bundesliga zwölfmal gegen
den BVB – und erzielte dabei 16 Tore! 
Allerdings gelangen ihm zwölf dieser
16 Treffer in München und nur
vier in Dortmund, wo er in drei
der sechs Partien torlos blieb. 

Pavards Formtief 
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Pünktlich zum Top-Spiel belegen beide Vereine erstmals in dieser Saison
die ersten beiden Plätze und gehen erstmals seit elf Jahren punktgleich
in ein direktes Duell. Beide gewannen ihre jüngsten vier Ligaspiele, beide
leisteten sich am 2. Spieltag eine Auswärtsniederlage. Das 1:4 der
Münchner in Hoffenheim und das 0:2 der Borussen in Augsburg waren
zugleich die einzigen Punktverluste beider Teams in dieser Saison.

„Jetzt wollen wir
die Bayern auch 
mal schlagen!“

6:2 liest sich deutlich, doch manchmal täuschen nackte Zahlen über
den Spielverlauf. Die Bayern waren am Dienstagabend trotz des Sieges
in Salz burg verwundbar. Das lag nicht nur, aber auch am Formtief 
Benjamin Pavards.

In der Triple-Saison 2019/20 glich Benjamin Pavard einem VW-Golf. Läuft 
so geschmiert wie zuverlässig, Extravaganz strahlt er dabei nicht aus, eher
gehobene Mittelklasse. Genau das machte den französischen Weltmeister
allerdings so wertvoll. Ein fester, verlässlicher Bestandteil der Mannschaft,
gut investierte 35 Millionen Euro, die der VfB Stuttgart ausgezahlt bekam.
Aktuell jedoch stottert der Motor. Pavard wirkt bei seinen Einsätzen oft fah-
rig, unkonzentriert und neigt zu Fehlern. Das Gruppenspiel in Salzburg 
lieferte eine Blaupause.

An guten Tagen ist Pavard sehr wohl eine Bereicherung für den FC Bayern.
Dann steht er hinten sicher, schaltet sich über die rechte Seite in die Offen-
sive ein und bringt defensiv wie offensiv seine Kopfballstärke ein. Aktuell ist
davon wenig zu sehen. In der Bundesliga beträgt sein kicker-Notenschnitt
eine glatte 4, in der Champions League nach drei Partien 3,66. Woran der
Formverlust festzumachen ist? Schwierig und spekulativ. Pavard gehörte in
der Vorsaison zu den Vielspielern, kurz vor der Fortführung der Champions
League im Sommer verletzte er sich und musste sich bis zum Finalturnier
herankämpfen, wo es jedoch nur zu einem Kurzeinsatz im Halbfinale gegen
Lyon reichte. Fast ohne Pause ging es weiter, Nationalmannschaft inklusive.
Überspielt sein wäre eine logische Interpretation seiner Leistungen.     

„Der Reiz beim Spiel gegen Bayern München ist immer sehr groß. Wir 
haben Selbstvertrauen und wollen alles in die Waagschale werfen, um das
Spiel zu gewinnen“, sagt Sportdirektor Michael Zorc über das Gipfeltreffen
und verweist darauf, dass insbesondere die beiden jüngsten Aufeinander-
treffen beider Teams eng waren und mit nur einem Tor Unterschied ent-
schieden wurden.

In der Bundesliga unterlag der BVB Ende Mai zu Hause mit 0:1. Im Super-
cup Ende September in München konnte die Borussia eine Münchner 2:0-
Führung zwischenzeitlich zwar ausgleichen, verlor aber durch einen Tref-
fer kurz vor dem Abpfiff mit 2:3. „Unsere zwei Spiele gegen Bayern waren
gut. Vor ein paar Monaten hätten wir mindestens 1:1 spielen müssen, und
auch im Supercup haben wir gut gespielt“, so Trainer Lucien Favre vor
dem erneuten Aufeinandertreffen. „Wir müssen eine noch bessere Lei-
stung schaffen und sehr gut verteidigen.“ 

Michael Zorc bescheinigt dem BVB, in einer guten Verfassung zu sein: „Wir
hatten zuletzt die richtige Herangehensweise. Natürlich wollen wir die Bay-
ern jetzt auch mal schlagen.“ Vier Spiele in Serie ist Schwarzgelb zuletzt
ohne Gegentor geblieben. „Was zählt ist, dass alle verteidigen. Das ist das
Wichtigste“, sagt Lucien Favre über die Defensivarbeit seiner Mannschaft:
„Wir sprechen immer von der Abwehr, aber eine Mannschaft muss zusam-
men verteidigen. Das fängt mit den Stürmern an.“ 

Wie sich die Defensive formiert, ist noch nicht klar. Die größten Fragezeigen
stehen hinter Emre Can und Mats Hummels. Can ist von einer Infektion mit
dem Coronavirus genesen und am Donnerstag wieder ins Mannschafts-
training eingestiegen. Hummels musste in der vergangenen Woche gegen
Arminia Bielefeld verletzt ausgewechselt werden. Auch bei ihm entschei-
det sich ein Einsatz erst am Spieltag.

Makellose Heimbilanz
Der BVB gewann in dieser Saison jedes Heimspiel, alle zu null: drei in
der Bundesliga (3:0 gegen Mönchengladbach und Schalke, 4:0 gegen
Freiburg) und eins in der Champions League (2:0 gegen St. Petersburg).
Wettbewerbsübergreifend vier Zu-Null-Heimsiege in Serie waren zu-
letzt vor neun Jahren – im Herbst 2011 unter Jürgen Klopp – gelungen. 

Tore nach Standards
Wenn man sich spielerisch schwertut, können Standardsituationen 
helfen. Das war 2019/20 beim BVB nur selten der Fall: Lediglich sechs
Tore nach ruhenden Bällen (davon zwei Elfmeter) bedeuteten in der
vergangenen Saison Ligaminus. Aktuell sind die Borussen in dieser
Hinsicht wie ausgewechselt: Nach nur sechs Bundesligaspieltagen
stehen bereits vier Standardtreffer zu Buche, einer per Elfmeter und
drei nach einem Eckball. Drei Tore nach Ecken sind schon genauso 
viele wie in der kompletten vergangenen Spielzeit. Hinzu kommen 
zwei weitere Standardtreffer im Pokal (beim 5:0 in Duis-
burg) und in der Champions League.

Haaland traf in 
jedem Heimspiel
Erling Haaland erzielte jedes seiner fünf
Tore dieser Bundesliga-Saison zu Hause.
Und er traf in jedem Heimspiel: gegen 
Mönchengladbach und Freiburg sogar
doppelt, gegen Schalke einmal. In
der Champions League war er in 
jedem Spiel (auswärts in Rom und
zweimal in Brügge, zuhause gegen
St. Petersburg) erfolgreich, dazu im
Supercup. Macht zehn Tore! 

Beste Offensive der Liga
Während der BVB die beste Defensive der Liga stellt, hat der FC Bayern
die beste Offensive – und das nicht nur in dieser Saison, sondern histo-
risch: 24 Tore nach sechs Spieltagen sind ein neuer Bundesliga-Rekord
(bisher 23 Treffer von Borussia Mönchengladbach 1973/74).

Debüt vor genau einem Jahr
Hansi Flick ist seit einem Jahr Bayern-Coach; am 3. November 2019 über-
nahm er den Posten von Niko Kovac und schrieb seitdem eine Erfolgsge-
schichte, die ihresgleichen sucht. Meister, DFB-Pokalsieger, Champions-
League-Sieger, europäischer und deutscher Supercupsieger wurden die
Münchner unter ihm in nicht einmal einem Jahr. Sein Bundesliga-Debüt als
Bayern-Trainer feierte Flick am 9. November 2019 gegen Borussia Dortmund. 

Lewandowski zum 13. Mal 
gegen seinen Ex-Klub
Robert Lewandowski bestritt 131 Bundesliga-Spiele
für Dortmund (74 Tore, 32 Assists), schaffte beim
BVB den Durchbruch zum internationalen Top-
Spieler. Bei den Bayern ist er zum Weltklassestür-
mer gereift, wurde vor einem Monat erstmals zu
Europas Fußballer des Jahres gewählt – und trifft
vor allem gegen seinen Ex-Club gerne: Seit sei-
nem ablösefreien Wechsel 2014 von Dortmund
nach München spielte Robert Lewandowski mit
den Bayern in der Bundesliga zwölfmal gegen
den BVB – und erzielte dabei 16 Tore! 
Allerdings gelangen ihm zwölf dieser
16 Treffer in München und nur
vier in Dortmund, wo er in drei
der sechs Partien torlos blieb. 

Pavards Formtief 
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Pünktlich zum Top-Spiel belegen beide Vereine erstmals in dieser Saison
die ersten beiden Plätze und gehen erstmals seit elf Jahren punktgleich
in ein direktes Duell. Beide gewannen ihre jüngsten vier Ligaspiele, beide
leisteten sich am 2. Spieltag eine Auswärtsniederlage. Das 1:4 der
Münchner in Hoffenheim und das 0:2 der Borussen in Augsburg waren
zugleich die einzigen Punktverluste beider Teams in dieser Saison.

„Jetzt wollen wir 
die Bayern auch 
mal schlagen!“

6:2 liest sich deutlich, doch manchmal täuschen nackte Zahlen über
den Spielverlauf. Die Bayern waren am Dienstagabend trotz des Sieges
in Salz burg verwundbar. Das lag nicht nur, aber auch am Formtief 
Benjamin Pavards.

In der Triple-Saison 2019/20 glich Benjamin Pavard einem VW-Golf. Läuft 
so geschmiert wie zuverlässig, Extravaganz strahlt er dabei nicht aus, eher
gehobene Mittelklasse. Genau das machte den französischen Weltmeister
allerdings so wertvoll. Ein fester, verlässlicher Bestandteil der Mannschaft,
gut investierte 35 Millionen Euro, die der VfB Stuttgart ausgezahlt bekam.
Aktuell jedoch stottert der Motor. Pavard wirkt bei seinen Einsätzen oft fah-
rig, unkonzentriert und neigt zu Fehlern. Das Gruppenspiel in Salzburg 
lieferte eine Blaupause.

An guten Tagen ist Pavard sehr wohl eine Bereicherung für den FC Bayern.
Dann steht er hinten sicher, schaltet sich über die rechte Seite in die Offen-
sive ein und bringt defensiv wie offensiv seine Kopfballstärke ein. Aktuell ist
davon wenig zu sehen. In der Bundesliga beträgt sein kicker-Notenschnitt
eine glatte 4, in der Champions League nach drei Partien 3,66. Woran der
Formverlust festzumachen ist? Schwierig und spekulativ. Pavard gehörte in
der Vorsaison zu den Vielspielern, kurz vor der Fortführung der Champions
League im Sommer verletzte er sich und musste sich bis zum Finalturnier
herankämpfen, wo es jedoch nur zu einem Kurzeinsatz im Halbfinale gegen
Lyon reichte. Fast ohne Pause ging es weiter, Nationalmannschaft inklusive.
Überspielt sein wäre eine logische Interpretation seiner Leistungen.     

„Der Reiz beim Spiel gegen Bayern München ist immer sehr groß. Wir ha-
ben Selbstvertrauen und wollen alles in die Waagschale werfen, um das
Spiel zu gewinnen“, sagt Sportdirektor Michael Zorc über das Gipfeltreffen
und verweist darauf, dass insbesondere die beiden jüngsten Aufeinander-
treffen beider Teams eng waren und mit nur einem Tor Unterschied ent-
schieden wurden.

In der Bundesliga unterlag der BVB Ende Mai zu Hause mit 0:1. Im Super-
cup Ende September in München konnte die Borussia eine Münchner 2:0-
Führung zwischenzeitlich zwar ausgleichen, verlor aber durch einen Tref-
fer kurz vor dem Abpfiff mit 2:3. „Unsere zwei Spiele gegen Bayern waren
gut. Vor ein paar Monaten hätten wir mindestens 1:1 spielen müssen, und
auch im Supercup haben wir gut gespielt“, so Trainer Lucien Favre vor
dem erneuten Aufeinandertreffen. „Wir müssen eine noch bessere Lei-
stung schaffen und sehr gut verteidigen.“ 

Michael Zorc bescheinigt dem BVB, in einer guten Verfassung zu sein: „Wir
hatten zuletzt die richtige Herangehensweise. Natürlich wollen wir die Bay-
ern jetzt auch mal schlagen.“ Vier Spiele in Serie ist Schwarzgelb zuletzt
ohne Gegentor geblieben. „Was zählt ist, dass alle verteidigen. Das ist das
Wichtigste“, sagt Lucien Favre über die Defensivarbeit seiner Mannschaft:
„Wir sprechen immer von der Abwehr, aber eine Mannschaft muss zusam-
men verteidigen. Das fängt mit den Stürmern an.“ 

Wie sich die Defensive formiert, ist noch nicht klar. Die größten Fragezeigen
stehen hinter Emre Can und Mats Hummels. Can ist von einer Infektion mit
dem Coronavirus genesen und am Donnerstag wieder ins Mannschafts-
training eingestiegen. Hummels musste in der vergangenen Woche gegen
Arminia Bielefeld verletzt ausgewechselt werden. Auch bei ihm entschei-
det sich ein Einsatz erst am Spieltag.

Makellose Heimbilanz
Der BVB gewann in dieser Saison jedes Heimspiel, alle zu null: drei in
der Bundesliga (3:0 gegen Mönchengladbach und Schalke, 4:0 gegen
Freiburg) und eins in der Champions League (2:0 gegen St. Petersburg).
Wettbewerbsübergreifend vier Zu-Null-Heimsiege in Serie waren zu-
letzt vor neun Jahren – im Herbst 2011 unter Jürgen Klopp – gelungen. 

Tore nach Standards
Wenn man sich spielerisch schwertut, können Standardsituationen 
helfen. Das war 2019/20 beim BVB nur selten der Fall: Lediglich sechs
Tore nach ruhenden Bällen (davon zwei Elfmeter) bedeuteten in der
vergangenen Saison Ligaminus. Aktuell sind die Borussen in dieser
Hinsicht wie ausgewechselt: Nach nur sechs Bundesligaspieltagen
stehen bereits vier Standardtreffer zu Buche, einer per Elfmeter und
drei nach einem Eckball. Drei Tore nach Ecken sind schon genauso 
viele wie in der kompletten vergangenen Spielzeit. Hinzu kommen 
zwei weitere Standardtreffer im Pokal (beim 5:0 in Duis-
burg) und in der Champions League.

Haaland traf in 
jedem Heimspiel
Erling Haaland erzielte jedes seiner fünf
Tore dieser Bundesliga-Saison zu Hause.
Und er traf in jedem Heimspiel: gegen 
Mönchengladbach und Freiburg sogar
doppelt, gegen Schalke einmal. In
der Champions League war er in 
jedem Spiel (auswärts in Rom und
zweimal in Brügge, zuhause gegen
St. Petersburg) erfolgreich, dazu im
Supercup. Macht zehn Tore! 

Beste Offensive der Liga
Während der BVB die beste Defensive der Liga stellt, hat der FC Bayern
die beste Offensive – und das nicht nur in dieser Saison, sondern histo-
risch: 24 Tore nach sechs Spieltagen sind ein neuer Bundesliga-Rekord
(bisher 23 Treffer von Borussia Mönchengladbach 1973/74).

Debüt vor genau einem Jahr
Hansi Flick ist seit einem Jahr Bayern-Coach; am 3. November 2019 über-
nahm er den Posten von Niko Kovac und schrieb seitdem eine Erfolgsge-
schichte, die ihresgleichen sucht. Meister, DFB-Pokalsieger, Champions-
League-Sieger, europäischer und deutscher Supercupsieger wurden die
Münchner unter ihm in nicht einmal einem Jahr. Sein Bundesliga-Debüt als
Bayern-Trainer feierte Flick am 9. November 2019 gegen Borussia Dortmund. 

Lewandowski zum 13. Mal 
gegen seinen Ex-Klub
Robert Lewandowski bestritt 131 Bundesliga-Spiele
für Dortmund (74 Tore, 32 Assists), schaffte beim
BVB den Durchbruch zum internationalen Top-
Spieler. Bei den Bayern ist er zum Weltklassestür-
mer gereift, wurde vor einem Monat erstmals zu
Europas Fußballer des Jahres gewählt – und trifft
vor allem gegen seinen Ex-Club gerne: Seit sei-
nem ablösefreien Wechsel 2014 von Dortmund
nach München spielte Robert Lewandowski mit
den Bayern in der Bundesliga zwölfmal gegen
den BVB – und erzielte dabei 16 Tore! 
Allerdings gelangen ihm zwölf dieser
16 Treffer in München und nur
vier in Dortmund, wo er in drei
der sechs Partien torlos blieb. 

Pavards Formtief 

BORUSSIA_aktuell04_2021_Bayern_500x350_rz.qxp  06.11.20  18:02  Seite 2



IM GLEICHSCHRITT

AUFGEBLÄTTERT

FAKTEN  CHECK

Pünktlich zum Top-Spiel belegen beide Vereine erstmals in dieser Saison
die ersten beiden Plätze und gehen erstmals seit elf Jahren punktgleich
in ein direktes Duell. Beide gewannen ihre jüngsten vier Ligaspiele, beide
leisteten sich am 2. Spieltag eine Auswärtsniederlage. Das 1:4 der
Münchner in Hoffenheim und das 0:2 der Borussen in Augsburg waren
zugleich die einzigen Punktverluste beider Teams in dieser Saison.

„Jetzt wollen wir 
die Bayern auch 
mal schlagen!“

6:2 liest sich deutlich, doch manchmal täuschen nackte Zahlen über
den Spielverlauf. Die Bayern waren am Dienstagabend trotz des Sieges
in Salz burg verwundbar. Das lag nicht nur, aber auch am Formtief 
Benjamin Pavards.

In der Triple-Saison 2019/20 glich Benjamin Pavard einem VW-Golf. Läuft 
so geschmiert wie zuverlässig, Extravaganz strahlt er dabei nicht aus, eher
gehobene Mittelklasse. Genau das machte den französischen Weltmeister
allerdings so wertvoll. Ein fester, verlässlicher Bestandteil der Mannschaft,
gut investierte 35 Millionen Euro, die der VfB Stuttgart ausgezahlt bekam.
Aktuell jedoch stottert der Motor. Pavard wirkt bei seinen Einsätzen oft fah-
rig, unkonzentriert und neigt zu Fehlern. Das Gruppenspiel in Salzburg 
lieferte eine Blaupause.

An guten Tagen ist Pavard sehr wohl eine Bereicherung für den FC Bayern.
Dann steht er hinten sicher, schaltet sich über die rechte Seite in die Offen-
sive ein und bringt defensiv wie offensiv seine Kopfballstärke ein. Aktuell ist
davon wenig zu sehen. In der Bundesliga beträgt sein kicker-Notenschnitt
eine glatte 4, in der Champions League nach drei Partien 3,66. Woran der
Formverlust festzumachen ist? Schwierig und spekulativ. Pavard gehörte in
der Vorsaison zu den Vielspielern, kurz vor der Fortführung der Champions
League im Sommer verletzte er sich und musste sich bis zum Finalturnier
herankämpfen, wo es jedoch nur zu einem Kurzeinsatz im Halbfinale gegen
Lyon reichte. Fast ohne Pause ging es weiter, Nationalmannschaft inklusive.
Überspielt sein wäre eine logische Interpretation seiner Leistungen.     

„Der Reiz beim Spiel gegen Bayern München ist immer sehr groß. Wir ha-
ben Selbstvertrauen und wollen alles in die Waagschale werfen, um das
Spiel zu gewinnen“, sagt Sportdirektor Michael Zorc über das Gipfeltreffen
und verweist darauf, dass insbesondere die beiden jüngsten Aufeinander-
treffen beider Teams eng waren und mit nur einem Tor Unterschied ent-
schieden wurden.

In der Bundesliga unterlag der BVB Ende Mai zu Hause mit 0:1. Im Super-
cup Ende September in München konnte die Borussia eine Münchner 2:0-
Führung zwischenzeitlich zwar ausgleichen, verlor aber durch einen Tref-
fer kurz vor dem Abpfiff mit 2:3. „Unsere zwei Spiele gegen Bayern waren
gut. Vor ein paar Monaten hätten wir mindestens 1:1 spielen müssen, und
auch im Supercup haben wir gut gespielt“, so Trainer Lucien Favre vor
dem erneuten Aufeinandertreffen. „Wir müssen eine noch bessere Lei-
stung schaffen und sehr gut verteidigen.“ 

Michael Zorc bescheinigt dem BVB, in einer guten Verfassung zu sein: „Wir
hatten zuletzt die richtige Herangehensweise. Natürlich wollen wir die Bay-
ern jetzt auch mal schlagen.“ Vier Spiele in Serie ist Schwarzgelb zuletzt
ohne Gegentor geblieben. „Was zählt ist, dass alle verteidigen. Das ist das
Wichtigste“, sagt Lucien Favre über die Defensivarbeit seiner Mannschaft:
„Wir sprechen immer von der Abwehr, aber eine Mannschaft muss zusam-
men verteidigen. Das fängt mit den Stürmern an.“ 

Wie sich die Defensive formiert, ist noch nicht klar. Die größten Fragezeigen
stehen hinter Emre Can und Mats Hummels. Can ist von einer Infektion mit
dem Coronavirus genesen und am Donnerstag wieder ins Mannschafts-
training eingestiegen. Hummels musste in der vergangenen Woche gegen
Arminia Bielefeld verletzt ausgewechselt werden. Auch bei ihm entschei-
det sich ein Einsatz erst am Spieltag.

Makellose Heimbilanz
Der BVB gewann in dieser Saison jedes Heimspiel, alle zu null: drei in
der Bundesliga (3:0 gegen Mönchengladbach und Schalke, 4:0 gegen
Freiburg) und eins in der Champions League (2:0 gegen St. Petersburg).
Wettbewerbsübergreifend vier Zu-Null-Heimsiege in Serie waren zu-
letzt vor neun Jahren – im Herbst 2011 unter Jürgen Klopp – gelungen. 

Tore nach Standards
Wenn man sich spielerisch schwertut, können Standardsituationen 
helfen. Das war 2019/20 beim BVB nur selten der Fall: Lediglich sechs
Tore nach ruhenden Bällen (davon zwei Elfmeter) bedeuteten in der
vergangenen Saison Ligaminus. Aktuell sind die Borussen in dieser
Hinsicht wie ausgewechselt: Nach nur sechs Bundesligaspieltagen
stehen bereits vier Standardtreffer zu Buche, einer per Elfmeter und
drei nach einem Eckball. Drei Tore nach Ecken sind schon genauso 
viele wie in der kompletten vergangenen Spielzeit. Hinzu kommen 
zwei weitere Standardtreffer im Pokal (beim 5:0 in Duis-
burg) und in der Champions League.

Haaland traf in 
jedem Heimspiel
Erling Haaland erzielte jedes seiner fünf
Tore dieser Bundesliga-Saison zu Hause.
Und er traf in jedem Heimspiel: gegen 
Mönchengladbach und Freiburg sogar
doppelt, gegen Schalke einmal. In
der Champions League war er in 
jedem Spiel (auswärts in Rom und
zweimal in Brügge, zuhause gegen
St. Petersburg) erfolgreich, dazu im
Supercup. Macht zehn Tore! 

Beste Offensive der Liga
Während der BVB die beste Defensive der Liga stellt, hat der FC Bayern
die beste Offensive – und das nicht nur in dieser Saison, sondern histo-
risch: 24 Tore nach sechs Spieltagen sind ein neuer Bundesliga-Rekord
(bisher 23 Treffer von Borussia Mönchengladbach 1973/74).

Debüt vor genau einem Jahr
Hansi Flick ist seit einem Jahr Bayern-Coach; am 3. November 2019 über-
nahm er den Posten von Niko Kovac und schrieb seitdem eine Erfolgsge-
schichte, die ihresgleichen sucht. Meister, DFB-Pokalsieger, Champions-
League-Sieger, europäischer und deutscher Supercupsieger wurden die
Münchner unter ihm in nicht einmal einem Jahr. Sein Bundesliga-Debüt als
Bayern-Trainer feierte Flick am 9. November 2019 gegen Borussia Dortmund. 

Lewandowski zum 13. Mal 
gegen seinen Ex-Klub
Robert Lewandowski bestritt 131 Bundesliga-Spiele
für Dortmund (74 Tore, 32 Assists), schaffte beim
BVB den Durchbruch zum internationalen Top-
Spieler. Bei den Bayern ist er zum Weltklassestür-
mer gereift, wurde vor einem Monat erstmals zu
Europas Fußballer des Jahres gewählt – und trifft
vor allem gegen seinen Ex-Club gerne: Seit sei-
nem ablösefreien Wechsel 2014 von Dortmund
nach München spielte Robert Lewandowski mit
den Bayern in der Bundesliga zwölfmal gegen
den BVB – und erzielte dabei 16 Tore! 
Allerdings gelangen ihm zwölf dieser
16 Treffer in München und nur
vier in Dortmund, wo er in drei
der sechs Partien torlos blieb. 

Pavards Formtief 
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in ein direktes Duell. Beide gewannen ihre jüngsten vier Ligaspiele, beide
leisteten sich am 2. Spieltag eine Auswärtsniederlage. Das 1:4 der
Münchner in Hoffenheim und das 0:2 der Borussen in Augsburg waren
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mal schlagen!“

6:2 liest sich deutlich, doch manchmal täuschen nackte Zahlen über
den Spielverlauf. Die Bayern waren am Dienstagabend trotz des Sieges
in Salz burg verwundbar. Das lag nicht nur, aber auch am Formtief 
Benjamin Pavards.

In der Triple-Saison 2019/20 glich Benjamin Pavard einem VW-Golf. Läuft 
so geschmiert wie zuverlässig, Extravaganz strahlt er dabei nicht aus, eher
gehobene Mittelklasse. Genau das machte den französischen Weltmeister
allerdings so wertvoll. Ein fester, verlässlicher Bestandteil der Mannschaft,
gut investierte 35 Millionen Euro, die der VfB Stuttgart ausgezahlt bekam.
Aktuell jedoch stottert der Motor. Pavard wirkt bei seinen Einsätzen oft fah-
rig, unkonzentriert und neigt zu Fehlern. Das Gruppenspiel in Salzburg 
lieferte eine Blaupause.

An guten Tagen ist Pavard sehr wohl eine Bereicherung für den FC Bayern.
Dann steht er hinten sicher, schaltet sich über die rechte Seite in die Offen-
sive ein und bringt defensiv wie offensiv seine Kopfballstärke ein. Aktuell ist
davon wenig zu sehen. In der Bundesliga beträgt sein kicker-Notenschnitt
eine glatte 4, in der Champions League nach drei Partien 3,66. Woran der
Formverlust festzumachen ist? Schwierig und spekulativ. Pavard gehörte in
der Vorsaison zu den Vielspielern, kurz vor der Fortführung der Champions
League im Sommer verletzte er sich und musste sich bis zum Finalturnier
herankämpfen, wo es jedoch nur zu einem Kurzeinsatz im Halbfinale gegen
Lyon reichte. Fast ohne Pause ging es weiter, Nationalmannschaft inklusive.
Überspielt sein wäre eine logische Interpretation seiner Leistungen.     

„Der Reiz beim Spiel gegen Bayern München ist immer sehr groß. Wir ha-
ben Selbstvertrauen und wollen alles in die Waagschale werfen, um das
Spiel zu gewinnen“, sagt Sportdirektor Michael Zorc über das Gipfeltreffen
und verweist darauf, dass insbesondere die beiden jüngsten Aufeinander-
treffen beider Teams eng waren und mit nur einem Tor Unterschied ent-
schieden wurden.

In der Bundesliga unterlag der BVB Ende Mai zu Hause mit 0:1. Im Super-
cup Ende September in München konnte die Borussia eine Münchner 2:0-
Führung zwischenzeitlich zwar ausgleichen, verlor aber durch einen Tref-
fer kurz vor dem Abpfiff mit 2:3. „Unsere zwei Spiele gegen Bayern waren
gut. Vor ein paar Monaten hätten wir mindestens 1:1 spielen müssen, und
auch im Supercup haben wir gut gespielt“, so Trainer Lucien Favre vor
dem erneuten Aufeinandertreffen. „Wir müssen eine noch bessere Lei-
stung schaffen und sehr gut verteidigen.“ 

Michael Zorc bescheinigt dem BVB, in einer guten Verfassung zu sein: „Wir
hatten zuletzt die richtige Herangehensweise. Natürlich wollen wir die Bay-
ern jetzt auch mal schlagen.“ Vier Spiele in Serie ist Schwarzgelb zuletzt
ohne Gegentor geblieben. „Was zählt ist, dass alle verteidigen. Das ist das
Wichtigste“, sagt Lucien Favre über die Defensivarbeit seiner Mannschaft:
„Wir sprechen immer von der Abwehr, aber eine Mannschaft muss zusam-
men verteidigen. Das fängt mit den Stürmern an.“ 

Wie sich die Defensive formiert, ist noch nicht klar. Die größten Fragezeigen
stehen hinter Emre Can und Mats Hummels. Can ist von einer Infektion mit
dem Coronavirus genesen und am Donnerstag wieder ins Mannschafts-
training eingestiegen. Hummels musste in der vergangenen Woche gegen
Arminia Bielefeld verletzt ausgewechselt werden. Auch bei ihm entschei-
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die beste Offensive – und das nicht nur in dieser Saison, sondern histo-
risch: 24 Tore nach sechs Spieltagen sind ein neuer Bundesliga-Rekord
(bisher 23 Treffer von Borussia Mönchengladbach 1973/74).
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Hansi Flick ist seit einem Jahr Bayern-Coach; am 3. November 2019 über-
nahm er den Posten von Niko Kovac und schrieb seitdem eine Erfolgsge-
schichte, die ihresgleichen sucht. Meister, DFB-Pokalsieger, Champions-
League-Sieger, europäischer und deutscher Supercupsieger wurden die
Münchner unter ihm in nicht einmal einem Jahr. Sein Bundesliga-Debüt als
Bayern-Trainer feierte Flick am 9. November 2019 gegen Borussia Dortmund. 

Lewandowski zum 13. Mal 
gegen seinen Ex-Klub
Robert Lewandowski bestritt 131 Bundesliga-Spiele
für Dortmund (74 Tore, 32 Assists), schaffte beim
BVB den Durchbruch zum internationalen Top-
Spieler. Bei den Bayern ist er zum Weltklassestür-
mer gereift, wurde vor einem Monat erstmals zu
Europas Fußballer des Jahres gewählt – und trifft
vor allem gegen seinen Ex-Club gerne: Seit sei-
nem ablösefreien Wechsel 2014 von Dortmund
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  4.00    4.20     1.78Borussia Dortmund – FC Bayern München

Tor

  1   Bürki Roman               29   4    0
25   Unbehaun Luca           19   0    0
35   Hitz Marwin                  33   2    0

Abwehr
  2   Morey Mateu                20   1    0
  5   Zagadou Dan-Axel      21   0    0
13   Guerreiro Raphael      26   5    0
14   Schulz Nico                  27   1    0
15   Hummels Mats            31   6    3
16   Akanji Manuel              25   5    1
24   Meunier Thomas         29   6    0
26   Piszczek Lukasz          35   2    0
29   Schmelzer Marcel       32   0    0
30   Passlack Felix             22   5    1
                                                  
Mittelfeld                                   

  6   Delaney Thomas         29   5    0
  8   Dahoud Mahmoud      24   3    0
11   Reus Marco                  31   6    1
19   Brandt Julian               24   6    0
20   Reinier                          18   3    0
22   Bellingham Jude         17   5    0
23   Can Emre                     26   4    1
28   Witsel Axel                   31   6    0
32   Reyna Giovanni            17   6    1
37   Raschl Tobias              20   0    0

Angriff                                       

  7   Sancho Jadon              20   5    0
  9   Haaland Erling            20   5    5
10   Hazard Thorgan          27   3    0
18   Moukoko Youssoufa    15   0    0
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Tor

  1   Neuer Manuel              34  6    0
35   Nübel Alexander          24  0    0
39   Hoffmann Ron-Thorben  21  0    0

Abwehr

  4   Süle Niklas                   25  4    0
  5   Pavard Benjamin         24  5    0
17   Boateng Jerome          32  5    0
19   Davies Alphonso          20  4    0
20   Sarr Bouna                   28  2    0
21   Hernandez Lucas        24  4    0
23   Nianzou Tanguy           18  0    0
27   Alaba David                   28  5    0
41   Richards Chris             20  2    0

Mittelfeld                                    

  6   Kimmich Joshua          25  5    1
  7   Gnabry Serge               25  5    4
  8   Javi Martinez                32  4    0
10   Sané Leroy                    24  4    2
11   Douglas Costa              30  3    0
18   Goretzka Leon              25  5    1
22   Roca Marc                     23  1    0
24   Tolisso Corentin           26  4    0
25   Müller Thomas             31  6    4
29   Coman Kingsley           24  3    0
42   Musiala Jamal              17  5    2

Angriff                                       

  9   Lewandowski Robert   32  5  10
13   Choupo-Moting Eric Maxim 31  3    0
14   Zirkzee Joshua             19  3    0
15   Arp Fiete                       20  0    0
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7. Spieltag                                                          (6. bis 8. November)

Werder Bremen – 1. FC Köln                                                  (Fr. 20:30)
Rasenballsport Leipzig – SC Freiburg                                  (Sa. 15:30)
1. FC Union Berlin – Arminia Bielefeld                                (Sa. 15:30)
1. FSV Mainz 05 – FC Schalke 04                                          (Sa. 15:30)
FC Augsburg – Hertha BSC                                                   (Sa. 15:30)
VfB Stuttgart – Eintracht Frankfurt                                      (Sa. 15:30)
Borussia Dortmund – Bayern München                               (Sa. 18:30)

VfL Wolfsburg – 1899 Hoffenheim                                        (So. 15:30)
Bayer Leverkusen – Bor. M’gladbach                                   (So. 18:00)

DIE TABELLE

            Mannschaft                                     Sp        S        U       N        Tore   Diff.    Pkt

   1     Bayern München                    6       5       0       1      24:9      15     15
   2     Borussia Dortmund                6       5       0       1      13:2      11     15
   3     Rasenballsport Leipzig          6       4       1       1      12:4        8     13
   4     Bayer Leverkusen                  6       3       3       0      10:5        5     12
   5     Bor. Mönchengladbach          6       3       2       1        9:8        1     11
   6     FC Augsburg                            6       3       1       2        9:7        2     10
   7     VfB Stuttgart                            6       2       3       1      11:7        4       9
   8     Werder Bremen                      6       2       3       1        8:8        0       9
   9     Eintracht Frankfurt                6       2       3       1      8:10      -2       9
10     VfL Wolfsburg                          6       1       5       0        5:4        1       8
11     1899 Hoffenheim                    5       2       1       2        9:7        2       7
12     1. FC Union Berlin                  5       1       3       1        8:6        2       6
13     SC Freiburg                              6       1       3       2      8:13      -5       6
14     Hertha BSC                              6       1       1       4    10:13      -3       4
15     Arminia Bielefeld                    6       1       1       4      4:10      -6       4
16     1. FC Köln                                6       0       2       4      6:11      -5       2
17     FC Schalke 04                         6       0       2       4      3:20    -17       2
18     1. FSV Mainz 05                       6       0       0       6      5:18    -13       0
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Tor

  1   Bürki Roman               29   4    0
25   Unbehaun Luca           19   0    0
35   Hitz Marwin                  33   2    0

Abwehr
  2   Morey Mateu                20   1    0
  5   Zagadou Dan-Axel      21   0    0
13   Guerreiro Raphael      26   5    0
14   Schulz Nico                  27   1    0
15   Hummels Mats            31   6    3
16   Akanji Manuel              25   5    1
24   Meunier Thomas         29   6    0
26   Piszczek Lukasz          35   2    0
29   Schmelzer Marcel       32   0    0
30   Passlack Felix             22   5    1
                                                  
Mittelfeld                                   

  6   Delaney Thomas         29   5    0
  8   Dahoud Mahmoud      24   3    0
11   Reus Marco                  31   6    1
19   Brandt Julian               24   6    0
20   Reinier                          18   3    0
22   Bellingham Jude         17   5    0
23   Can Emre                     26   4    1
28   Witsel Axel                   31   6    0
32   Reyna Giovanni            17   6    1
37   Raschl Tobias              20   0    0

Angriff                                       

  7   Sancho Jadon              20   5    0
  9   Haaland Erling            20   5    5
10   Hazard Thorgan          27   3    0
18   Moukoko Youssoufa    15   0    0
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Tor

  1   Neuer Manuel              34  6    0
35   Nübel Alexander          24  0    0
39   Hoffmann Ron-Thorben  21  0    0

Abwehr

  4   Süle Niklas                   25  4    0
  5   Pavard Benjamin         24  5    0
17   Boateng Jerome          32  5    0
19   Davies Alphonso          20  4    0
20   Sarr Bouna                   28  2    0
21   Hernandez Lucas        24  4    0
23   Nianzou Tanguy           18  0    0
27   Alaba David                   28  5    0
41   Richards Chris             20  2    0

Mittelfeld                                    

  6   Kimmich Joshua          25  5    1
  7   Gnabry Serge               25  5    4
  8   Javi Martinez                32  4    0
10   Sané Leroy                    24  4    2
11   Douglas Costa              30  3    0
18   Goretzka Leon              25  5    1
22   Roca Marc                     23  1    0
24   Tolisso Corentin           26  4    0
25   Müller Thomas             31  6    4
29   Coman Kingsley           24  3    0
42   Musiala Jamal              17  5    2

Angriff                                       

  9   Lewandowski Robert   32  5  10
13   Choupo-Moting Eric Maxim 31  3    0
14   Zirkzee Joshua             19  3    0
15   Arp Fiete                       20  0    0
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a
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e
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e

7. Spieltag                                                          (6. bis 8. November)

Werder Bremen – 1. FC Köln                                                  (Fr. 20:30)
Rasenballsport Leipzig – SC Freiburg                                  (Sa. 15:30)
1. FC Union Berlin – Arminia Bielefeld                                (Sa. 15:30)
1. FSV Mainz 05 – FC Schalke 04                                          (Sa. 15:30)
FC Augsburg – Hertha BSC                                                   (Sa. 15:30)
VfB Stuttgart – Eintracht Frankfurt                                      (Sa. 15:30)
Borussia Dortmund – Bayern München                               (Sa. 18:30)

VfL Wolfsburg – 1899 Hoffenheim                                        (So. 15:30)
Bayer Leverkusen – Bor. M’gladbach                                   (So. 18:00)

DIE TABELLE

            Mannschaft                                     Sp        S        U       N        Tore   Diff.    Pkt

   1     Bayern München                    6       5       0       1      24:9      15     15
   2     Borussia Dortmund                6       5       0       1      13:2      11     15
   3     Rasenballsport Leipzig          6       4       1       1      12:4        8     13
   4     Bayer Leverkusen                  6       3       3       0      10:5        5     12
   5     Bor. Mönchengladbach          6       3       2       1        9:8        1     11
   6     FC Augsburg                            6       3       1       2        9:7        2     10
   7     VfB Stuttgart                            6       2       3       1      11:7        4       9
   8     Werder Bremen                      6       2       3       1        8:8        0       9
   9     Eintracht Frankfurt                6       2       3       1      8:10      -2       9
10     VfL Wolfsburg                          6       1       5       0        5:4        1       8
11     1899 Hoffenheim                    5       2       1       2        9:7        2       7
12     1. FC Union Berlin                  5       1       3       1        8:6        2       6
13     SC Freiburg                              6       1       3       2      8:13      -5       6
14     Hertha BSC                              6       1       1       4    10:13      -3       4
15     Arminia Bielefeld                    6       1       1       4      4:10      -6       4
16     1. FC Köln                                6       0       2       4      6:11      -5       2
17     FC Schalke 04                         6       0       2       4      3:20    -17       2
18     1. FSV Mainz 05                       6       0       0       6      5:18    -13       0
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